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Kırchengeschichte
Die eıt der Konfessionen (1530—1620/30). merkung, Martın Luther habe Urganısatıon und
Hrsg. Marc VENARD. IIt Ausgabe bearb Macht in der Kırche als „zweıtrangıg“ angesehen
hrsg. Heribert SMOLINSKY. Freiburg: Herder und G' die Fürstenherrschaft verursacht 523
1992 1260 S! Abb (Dıie Geschichte des übergeht die leidvollen dorgen des Reformators,
Christentums. Lw 198 ,— W as die ‚lurıstae“ AUS seiner Kırche machen.

Damıt lıegt eın 7zweıter Band der 1mM Orıgınal Im zweıten Teıl, der „Landkarte der geteilten
franzÖösısc erscheinenden, auf 14 Bände ANSC- Christenheit“ > werden die Kontes-
legten „Geschichte des Chrıistentums“ 1n eut- sıonsbiıldungen iın ıhren ınnen- und aufßenpoliti-
scher Fassung VOT (s dıese Zschr Z710: F992; schen Zusammenhängen dargestellt, wobel die
247-—256). Es entspricht dem IThema dieses Ban- Gliederung ach Ländern und Gebieten den gC-
des, dafß die ökumenische Perspektive, eiınes der samteuropäischen Aspekt eher zurücktreten
Grundprinzıpien des Unternehmens, och be- alßst Unmiuttelbar dıe christlichen Länder
herrschender wiırd als 1im Band 6’ der dem geschlossen sınd die Kapıtel „ AIrKatı „Lateın-
Tıtel „Die Zeıt der Zerreifsproben (1274—-1449)” amerıka“ und „Anfänge der Evangelısıerung In-
das Spätmuittelalter ın sachlicher Behandlung der diens, Japans und Chinas“, In denen Z.WaTr die
römischen, der byzantınıschen SOWIeE der ande- Probleme der außereuropäischen Miıssıonierung
ren orientalischen Kıiırchen darstellt. Die Bände sehr instruktıv angesprochen werden, die ber
erscheinen In der Reihenfolge, iın der S1E VO den doch fraglıch erscheinen lassen, ob die „Land-

karte“ der geeignete Oberbegriff ISt.utoren abgeschlossen werden. SO MUu: also der
Leser ın Geduld zumındest eın Jahr autf den Die unıversale Sıcht der Bekenntnisse nımmt
Band .9 der ıh ber die Zeıt „Von der Teıl wıeder auf, ın dem vezeıgt wiırd, W 4A5 diese
Reform AD Retormatıon (1450—1530)” intor- tür das konkrete „Leben der Christen“ bedeu-
mıeren wiırd zewiıl$ eıne Erschwern: der Lek- ten, kontessionell sowohl unterscheidend WI1E
ture des Bandes 8’ umal die erweıse Zanz Pau- vergleichend ın der kollektiven und ındıyıduel-
schal sınd Es wiırd ber eindrucksvoll deutlıch, len Frömmuigkeıt und sıttlıchen Lebensgestal-
da: die Herausbildung der Kontessionen mıt ıh- (ung Fıne Sonderstellung ın diesem Zusammen-
remmn festen Gefüge sıch keineswegs Aus dem Aut- hang nımmt das Kapıtel „Die iıntellektuelle Be-
trıtt der Retformatoren ergab, S1E vielmehr eın WCRUNG und die Kırchen“ VO  } Laplanche ein,
langwıeriger, vieltach verursachter Prozefß SCW C- Forschungsleiter 1m „Centre natıonal de recher-
SCI1 1St. Es sollte otfen bleiben, „ob das che scıentifique“ INn Parıs. Es 1St iıne unıversal-
zwangsläufig kommen mufste“ (H Smolinsky geistesgeschichtliche Studie, exemplıtızıerend
Uun! Venard, der Originalherausgeber, ın der mIıt eıner Fülle VO Einzelheiten, dıe uch e1-
gzemeınsamen Eınleitung, A1X) NC vorgebildeten Leser nıcht leicht macht

Da: der der dreı Teıle sehr austührlich tolgen der Verlag sollte sıch In der Werbung als
das „Phänomen der Bekenntnisse“ behandelt eiIn Buchhändler erweısen, dessen Kardinaltu-
(3—388), zeıgt die theologische Fundierung des vend 6S ISst WwIssen, welches Buch welchem
Werks A} das sıch nıcht In eiıne „allgemeıne“ Leser anbietet). Dıie yeistvolle Studıe oipfelt 1ın
Christentumsgeschichte verliert. Besonders dan- den Satzen: „Die christlıchen Mythen (sıc!) 1N-
kenswert 1St das detaillierte Kapıtel ber die SCH eher gestärkt AUS den Kontroversen der Ka-
„Wiedertäufer“, zumal MIt den zukunftts- tholıken und Protestanten SOWIe der Apologeten
traächtigen, konfessionsüberschreitenden „SpIr1- b Libertiner . hervor“ )> enn „noch
tualıstıschen Denkansätzen“ schliefßt. Die Be- W ar für das christliche Europa nıcht der Zeıt-
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punkt gekommen, da INan zlaubte, dank den und unerwartet gul dokumentierte Dissertation,
vereıinten Erfolgen eiıner wohlorganisıerten Wıs- legt ın njer oroßen Kapıteln die Geschichte un:
senschaftt und eıner n Regierung das Glück dıe Sınnstrukturen dieser Elıtebewegung AusSs

wirklıch iın dieser Welt ınden können“ Glaube und Radıikalität dar Aus der Fülle der
(1169) AAan spurt ohl Recht ıne leise Iro- IThemen se]en dıe folgenden herausgehoben: Zur
nıe in der Darstellung der Theologien dieses Vorgeschichte des Verbands gehört die „Jugend-
Jahrhunderts. Da der Autor sıch auf das 1n der pflege“, die sıch uch der Zuwendung der (Je-
Dichtung Zzutage tretende Menschenbild nıcht sellschaft FA den Jungen Menschen A ıhrem
einlafßt, kommt iın dıiesem Band Wılliam Shake- and verdankte. Ebenso typısch ISt, dafß Jugend-
SPCAarc nıcht VOT. Durchaus kunsthistorisch fun- seelsorge als Jugendführung verstanden Wl.ll'de.
dıert, ber eingebettet In die Frömmigkeıtsge- Auttallen MUu: beı der Lektüre des ıchten Tex-
schichte 1St das den Band schließende Kapıtel LOS; welche Rolle geistliche und jugendlıche Füh-
ber die Malereı und Skulptur und dıe Musık rerpersönlichkeiten spıelten. Namen Wwıe ar]
des Zeıtalters. Mosterts, Constantın Noppel 5] und Ludwiıg

Der iınhaltlıchen Anlage des Werks entspricht Wolker werden ebenso NL W1EC Franz Ste-
dıe editorische. Im tranzöischen Orıgıinal wıirk- ber und Hans Nıermann. Solche Persönlichkei-
ten zwoölf utoren mMI1t In der deutschen Ausga- ten trugen UT Konzentration der Bedürfnisse
be versammelte Smolınsky cht wıssenschaft- bei, die Junge Menschen Vapc artıkulıerten, aller-
lıche „Helferinnen und Helfer“, denn „vıele dings In Zustimmung und Wiıderspruch, iın Kon-

trontatıon Miıt eıner Theorıie und 1im MıterlebenKapıtel sınd erweıtert, alle bearbeitet worden“.
Daraus resultiert, da der deutsche Band MIt orofßer gemeınsamer Feste.
1260 Seıiten den Band 348 Seıten übersteigt Diese Ausrichtung Personen unterstreicht
(dafßs der Subskriptionspreıis nıcht erhöht werden der Vertasser, indem die Sturmschar iın der

Erzdiözese Paderborn mıiıt der ın der 107zesekonnte, zeıgt das Wagnıs uch des Verlags bei
diesem Unternehmen). [)as Werk 1St nıcht Rottenburg vergleicht. Wiährend es ıIn Paderborn

Zu Konftlikt zwıschen Erzbischot Un Sturm-letzt ıne csehr beachtliche Leistung WwI1sSsen-
schaftlicher Organısatıon, hınsıchtlich schar kam 1M Hıntergrund stand der Gegen-
der deutschen Ausgabe uch der Verlagslektor s4L7 7zwıschen Jugendpflege und Jugendbewe-
Franz Johna seınen Anteıl hat Man wüuünscht Sung herrschte In Rottenburg eıne orofße Har-
dem Unternehmen eiınen Fortgang un: monı1e, dıe annn durch dıe Vertreibung des Bı-
Abschlufß Als naächster deutscher Band schofs 4auUu$ seıner 107ese ALl August 1935
scheint der bereits selit 1990 tranzösısch vorlie- gESPrICENHL wurde; un Kontflikt kam Iso mıt
gende Band 1} „Erster und weıter Weltkrieg. der (damalıgen) „Welt“. Am Ende des Buchs
Diıktaturen und totalıtäre 5Systeme (1914—1958)” werden In zwolf IThesen die allgemeınen Ergeb-
der WESCH eıner hıer besonders erwünschten nısse (Generatıonen, Lebenstormen, Sıinnstruk-
deutschen Bearbeıitung zurückgestellt wurde. N Ausdruckstormen) gyesammelt und wiırd

Köhler In üuntf Thesen dıe spezıelle Frage beantwortet,
W 4A5 dıe Sturmschar W Al  = Antwort: „Die turm-

HOFMANN, arl Fıne hatholische (Generatıon schar WTr Die Bewegung“ (422 Damıt wırd S1E
zanyıschen Kırche und Welt Studıen A be Sturm- aut dıe hıistorischen Gegebenheıten zurückge-
schar des Katholischen Jungmännerverbandes tührt, Iso aut den Geılst und autf dıe Kontronta-

t10Nn mı1t Kırche.Deutschlands. Augsburg: Wiılßner 1992 450
Kart 89,— Die komplexe Geschichte dıeser einmalıgen

Erst erschıen der prächtige Band „Sı1e hıelten Bewegung macht 7zwelerle1 deutlich: da: Je-
stand“ (vgl diese Zschr. 2073 1969 /10), der Aus dem Jugendverband ZULLUL, In sıch eıne radikale

Elite wI1ssen, und da{fß ın jeder kırchlichen Ju-den Erinnerungen der Ehemaligen die turm-
schar 1mM katholischen Jungmännerverband ın gendarbeıt der Einflu£ß VO Personen, dıe Wır-
Wort Uun! ıld wıeder beeindruckend 1INSs (s@e- kung VO polıtıschen und theologischen Ideen,
dächtnıis riet. Das vorliegende Buch, eıne präzıse dıe Gesamtstimmung eıner Zeıt und das Selbst-
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